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de solutions ponctuelles et de compromis. Ce qui est très important pour la situation actuelle dans 
l’enseignement du français, c’est que la littérature française compose le terreau idéal pour l’appren-
tissage du français comme langue étrangère, car elle réunit les objectifs linguistique, rhétorique et 
culturel d’un enseignement. Elle offre également un regard intériorisé sur la civilisation française. 
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FACHSPRACHENORIENTIERUNG IM DaF-UNTERRICHT ALSINNOVATIVES 
ELEMENT DER FREMDSPRACHENAUSBILDUNG IN KASACHSTAN 

Steinmetz M., 
TU Berlin

1. Änderung der Rolle der Fremdsprache Deutsch im Ausbildungssystem inKasachstan 
Zu Sowjetzeiten, deren Ende nunmehr über 20 Jahre zurückliegt, wurde in Kasachstan - wie 

in allen anderen Ländern der damaligen Sowjetunion – Deutsch als 1. Fremdsprachegelehrt und ge-
lernt. Linguisten, Germanisten und Sprachdidaktiker hatten eine spezielleMethodik und Didaktik 
entwickelt, es gab vorgeschriebenes Lehrmaterial und eineeinheitliche Ausbildung für alle Deut-
schlerner an den Deutschabteilungen (DeutscherLehrstuhl / Germanistik) der Universitäten sowie 
der Pädagogischen Hochschulen. AlsBerufsbild für Deutschlerner gab es neben Tätigkeiten als 
Übersetzer oder in denWissenschaften ein klares Ziel: Man konnte Deutschlehrer werden. Landes-
weit wurdeeine große, kontinuierliche und feststellbare Zahl an Deutschlehrern gebraucht, d.h. 
werDeutsch studierte, hatte die Möglichkeit zu einem zwar nie gut bezahlten, jedochsicheren und 
gesellschaftlich geachteten Beruf, dem Beruf des Sprachlehrers für dieFremdsprache Deutsch an 
Schulen und Hochschulen.Die Situation von heute hat sich stark verändert - das einheitliche Stu-
dien- undBerufsziels eines Lehrers oder einer Lehrerin für die Fremdsprache Deutsch ist nicht mehr 
vorhanden. Das alte Bildungssystem wurde abgeschafft, ein neues wurde und wirdweiterhin aufge-
baut. Aber Restbestände von der Methodik des Sprachenlernens sindnoch geblieben, manche Insti-
tutionen haben teilweise die moderne Zeit verschlafen.Andere meinen, dass einzig und allein die 
modernen Medien einen zeitigem großenSprachunterricht gewährleisten können. Das Spektrum der 
Positionen rund um die Curricula und die Bedeutung des Fremdsprachenunterrichts im kasachstani-
schenBildungssystem ist breiter und vielschichtiger geworden, aber auch viel weniger einheitlich 
als früher. 

2. Die Diskussion über die Fremdsprachenausbildung in Kasachstan ist imFluss 
Fälle von Themen und Fragen zum Bereich des Fremdsprachenunterrichts in derRepublik 

Kasachstan stellen sich in veränderter Form und bedürfen weiterhin systematischerKlärung, For-
schung und Diskussion. Hier seien nur einige als Beispiel genannt: 
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2.1 Die zahlreichen Fragen über Organisation, Methodik, Materialeinsatz, Zielbestimmun-
gen,Prüfungsformen, mit einem Wort: über die am besten geeignetenCurricula des Kasachischun-
terrichts sind zu beantworten. 

2.2 Die Rolle und die Bedeutung der drei Sprachen Kasachisch, Russisch und Englischim Bil-
dungssystem sowie die vielfachen Fragen ihrer Vermittlung müssen immerwieder neu, unter Einbe-
zug vorliegender praktischer Erfahrungen undtheoretischer Forschungsergebnisse, bestimmt wer-
den. Sollen die drei Sprachengleichzeitig und parallel oder besser sukzessiv gelernt werden? Und 
wenn ja, inwelcher Reihenfolge? In welchem Alter?In welchen Zielgruppen? Mit welcher 

Methodik? Wie ist die sprachliche Situation in den verschiedenen Regionen desgroßen Lan-
des? Welche Konsequenzen sind in Bezug auf die Internationalität derHochschulen zu bedenken? 

2.3 Welche anderen Sprachen sind für das Land weiterhin nützlich und warum?(Koreanisch, 
Chinesisch, Japanisch, Französisch, Deutsch, Spanisch, Arabisch,Türkisch usw.) Wo kann man sie 
lernen? Wo und wie werden die verschiedenenFremdsprachenlehrer ausgebildet? 

3. Zur Situation des Deutschunterrichts 
Die Verbreitung der Fremdsprache Deutsch istquantitativ viel kleiner, aber qualitative größer 

geworden. Zahlenmäßig ist Deutsch sehr zurückgegangen; dies hat sowohl mitder Abwanderung 
großer Teile der deutschen Minderheit in Kasachstan zu tun als auchmit der veränderten Bildungs -
und Sprachenpolitik in der jungen kasachstanischen Republik. Wenn auch neben den Landesspra-
chen Kasachisch und Russisch Englisch alsinternationale Weltsprache an die erste Stelle gerückt ist, 
so wurde doch Deutsch in denSchulen niemals ganz abgeschafft: In den Gymnasien konnte und 
kann es als 2. Fremdsprachegewählt werden. Dies hat vermutlich mit der Erwartung zu tun, dass es 
sinnvollsei, wenn zukünftige Universitätsstudenten die Möglichkeit haben, schon in der SchuleDaF 
zu lernen.Auch die Qualifikationsanforderungen an die Lehrer haben sich verändert: Währendman 
früher Lehrer ausbildete und in den Schulen einsetzte, die eine Fremdsprachestudiert hatten und 
lehren konnten, besteht heute der Bedarf an zweisprachigem Lehrpersonal,wie zum Beispiel Hoch-
schulabsolventen mit der Fächerkombination Englischund Deutsch oder Kasachisch und Deutsch. 
Nur mit bilingualen Lehrern haben dieSchulen genügend Flexibilität für ein differenziertes Sprach-
lernangebot.Eine wichtige Rolle zur Verbreitung von DaF in Kasachstan spielen die Pasch-Schu-
len. Nähere Informationen zu den sog. Pasch-Schulen (Schulen: Partner der Zukunft)befinden sich 
auf dem zentralen Internetportal paschnet.

Dedieses Programms (vgl. GIRundbriefNr. 20:62). In diesen Schulen ist die Tendenz zu beo-
bachten, dass Deutschnicht automatisch nur als Fremdsprache vorkommt, sondern dass bestimmte 
Fächer (Musische Fächer, aber auch Mathematik, Biologie, Geographie, Naturkunde, Gesellschafts-
kundeusw.) auf Deutsch unterrichtet werden. Dies bedeutet, dass die jungenLerner schon in der 
Schule erfahren, dass die Fremdsprache Deutsch für den Zugang zuaktuellen Informationen in 
zahlreichen Gebieten sehr nützlich und interessant seinkann.Und genau in diese Richtung 
entwickelt sich die neue Rolle von DaF: DaF wirdzunehmend interessant für den qualitativ hoch-
wertigen Informationsaustausch mitdeutschen Partnern in vielen Fachbereichen, in Wirtschaft und 
Wissenschaft, Kultur undTechnik. Dadurch entstehen aber auch neue Schwerpunktsetzungen für 
den DaFUnterricht:Die Fachsprachenorientierung beim DaF-Lernen und DaF-Lehren und der Fa-
chsprachenunterricht haben sich zu einem Merkmal innovativen Deutschunterrichtsab der 
Niveaustufe A2 entwickelt und nehmen inzwischen eine Schlüsselrolle ein.Seit Beginn des laufen-
den Studienjahres 2012/2013 wurde die Fachsprachenorientierungdes Fremdsprachenunterrichts in 
den nationalen Curricula für das 2. Studienjahrverankert. Dies gilt sowohl f r Englisch als auch für 
Deutsch. Die Beschaffung vongeeigneten Lehrbüchern für Fach-Englisch - der Terminus heißt 
„English for SpecialPurposes“ - ist zur Zeit leichter als für Deutsch, da auf dem Lehrbuchmarkt ein 
breitesAngebot vorliegt; so kauft beispielsweise die Philologische Abteilung am Pädagogischen-
Institut Kostanai für Englisch Lehrbücher im Bereich „Schule und Beruf“ bei CambridgeUniversity 
Press, weil damit Adaptationen möglich sind. F r Deutsch existiert inzwischenein breites Angebot 
für den Bereich Wirtschaftsdeutsch; für die anderenFächer ist die Materiallage schlechter; es gibt 
noch kaum Lehrpläne, Bücher, Prüfungsformateetc., doch der Bedarf ist groß; es ist zu hoffen, dass 
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bald neue Lehrwerkeerscheinen können. Eine spezielle, vom DAAD geförderte Fortbildung der 
DaFLehrerinnenaus Nordkasachstan zum Thema „Fachsprachenorientierung im DaFUnterricht“ 
fand im November 2012 am Staatlichen Pädagogischen Institut Kostanaistatt; sie ist ein Beitrag zur 
Entwicklung einer entsprechenden Versorgung der DaFKollegenund -Kolleginnen mit Materialien, 
Methoden und Zugang zu geeignetenMedien. 

4. Die neue Rolle und Nische für DaF - deutsche Fachsprachen undfachsprachenorientier-
terDaf-Unterricht als Mittel zum Wissenstransfer mitPartnern aus Deutschland 

Wenn man die Fremdsprache Deutsch als Mittel zum Technologietransfer, als Mediumder 
Kommunikation für mehr Kooperation in Wirtschaft und Wissenschaft, Kultur undTechnik verwen-
den will, dann müssen die Sprachlerner auch genau diese Art vonSprachverwendung lernen, die im 
jeweiligen fachlichen Kontext gesprochen undgeschrieben wird. Dazu müssen sie auf beiden Wis-
sensgebieten gut ausgebildet werden:sowohl auf sprachlicher als auch auf fachlicher Ebene. 

In Zukunft werden weniger Leute benötigt, mit denen man nett über Ball plaudern kann, 
sondern Ingenieure, Manager, Logistiker, Techniker, Juristen, Ärzte, Experten derverschiedensten 
Fachrichtungen, die auch Deutsch können. Und zwar in dem Sinne, dassFachleute mit Fremdspra-
chenkenntnissen ausgebildet werden, die deutschsprachigeFachliteratur ihres jeweiligen Spezialbe-
reiches lesen, mit deutschen Fachleuten undBerufskollegen mündlich und schriftlich kommuni-
zieren können, dass sie teilhaben aminternationalen Austausch. Wenn sie weiterhin fähig sind, sich 
in der Freizeit mitberuflichen Partnern auch über Kultur und Literatur auszutauschen, dann ist das 
umsobesser.In der pädagogischen Praxis hat sich für diese Zielsetzung das Motto: „Deutsch plus 
...“eingebürgert.

Ähnliche Tendenzen zu mehr Berufs- und Fachorientierung sind ebenso in derEntwicklung 
der Didaktik und Methodik anderer Sprachen zu beobachten; hier wird vorallem der Fokus auf die 
unterschiedlichen Spezialisierungen gelegt, wie die Begriffezeigen: English for Special Purposes, 
Italianospecifico, fran ais specialis .

5. Konsequenzen für den Deutschunterricht 
Die erfreuliche Erscheinung, dass auch in Kasachstan zunehmend Wert auf eine früheund ge-

zielte Förderung des Fremdsprachenlernens gelegt wird, muss in Schule und vorallem Hochschule 
entsprechend weiter entwickelt werden. Motivierender Anfangsunterrichtin Englisch und Deutsch 
kann eine gute Basis werden zur Ausbildung vonFachkräften, die „Deutsch plus ...“ beherrschen,
wenn in den höheren Klassen der Schuleund besonders in den Hochschulen und Pädagogischen 
Instituten die Deutschkenntnissesystematisch mit guten Fachkenntnissen verknüpft werden. 

5.1 Universitäten 
An den Universitäten müssen im Fremdsprachenunterricht die deutschen Fachsprachender 

Studienfächer der Studenten berücksichtigt werden.Als Beispiel sei hier die Deutsch-Kasachische 
Universität Almaty (DKU) genannt: Seitnunmehr über fünf Jahren werden dort sprachliche 
Modelle, Texte und Informationenaus den Fächern Wirtschaftsinformatik, Telematik, Marketing, 
Finanzierung, Verkehrslogistik,Umweltmanagement, Energietechnik, Politische Wissenschaften 
und Soziologieusw. auch in den DaFUnterrichtintegriert. Im 3. Studienjahr gibt es im Curriculum 
derDKU je zwei Semesterwochenstunden für expliziten Fachsprachenunterricht, nämlich in 
Wirtschaftsdeutsch, Technischem Deutsch und der Fachsprache der Politik- und Gesellschaft-
swissenschaften(Internationale Beziehungen). 

5.2. Pädagogische Hochschulen 
Für die Pädagogischen Hochschulen ist in erster Linie die Verknüpfung des Deutschunter-

richtsmit den verschiedenen Schulfächern bedeutsam. Zur Verbindung von „DaF +Schulfächern“ 
ist die kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen Sprachexperten undFachexperten wichtig. Wer 
über die Grenzen der eigenen Disziplin hinausschaut,Sprache nicht als Selbstzweck, sondern als 
Kommunikationsmittel in speziellenWissensgebieten betrachtet und die Zusammenhänge zwischen 
der FremdspracheDeutsch und ihrer Verwendung in den diversen (Schul-)Fächern herstellt, der ist 
aufdem richtigen Weg. Es geht dabei immer um die Fragen: Was hat der DaF-Unterricht mitdem 
jeweiligen Fachunterricht zu tun? Wie kommuniziert man auf Deutsch in diesemFach? Welcher 
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Wortschatz, welche Redemittel sind besonders wichtig? WelcheGrammatikformen sind häufig? 
Welche Arten von Texten spielen bei der Wissensvermittlungeine große Rolle? Welche deutsch-
sprachigen Filme, Videos, InternetAdressen,Radio-oder TV-Sendungen, Dokumentationen, Bildre-
portagen etc. bieten sichin diesem Kontext an?Die Behandlung dieser und ähnlicher Fragen sind an 
den pädagogischen Hochschulen inden jeweiligen Fachbereichen zu leisten, in einer neuen Kombi-
nation von Sprach- undFachdidaktik. Entscheidend ist der Austausch und die Zusammenarbeit 
zwischen denDisziplinen, wie zum Beispiel: 

DaF + Mathematik 
DaF + Biologie 
DaF + Geografie 
DaF + Chemie 
DaF + Geschichte 
DaF + Informatik 
Ideal für die Unterrichtspraxis sind dazu fächerübergreifende Projekte, in denen einThema 

von verschiedenen Seiten behandelt wird. Ein solches Beispiel war derWettbewerb zum Thema 
„Wasser“, der parallel zu eine Ausstellung an vielen Schulen inKasachstan durchgeführt wurde und 
an dem viele Schulen teilgenommen haben1. Anden pädagogischen Hochschulen sollten die Studie-
renden lernen, wie man solcheProjekte plant und organisiert. Weiterhin wäre es wünschenswert, 
wenn in Zukunftviele Abschlussarbeiten zum Rahmenthema „Deutsch plus ...“ entstehen wür-
den.Wenn die Fremdsprachenausbildung f r Deutsch (und nicht nur für Deutsch, sondernauch für 
Englisch sowie die vielen anderen wichtigen „kleinen“ Sprachen) in dieseRichtung geht, dann wer-
den die Leute ausgebildet, die Kasachstan braucht, um einenguten Platz in der globalisierten Welt 
zu belegen. 
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